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Ehrlich
«Glaube an den », Nr 51/52,
Foto Seite 7

Diese Fotoseite hat mich u a.

besonders angesprochen
Bemerkenswert, wie Sie die Zeichen der
Zeit erfassen und diese
ungeschminkt, ehrlich, wenn auch
teilweise schockierend, im Nebelspalter

zur Darstellung bringen.
Alfred Sonderegger; Ottikon

Schnoddrig und
salopp
«Der grosse Kirchentest», Nr 50

Die Kirche hat durchaus kritische
Durchleuchtung notig, sowohl
die reformierte als auch die
katholische und auch die Freikirchen

So schnoddrig und salopp —

zum Teil auch noch unrichtig —

hatte dieses aber nicht geschehen
dürfen. Schade.

Siegfried &Linette
Stich-Buchmuller, Vordemwald

Wer im Glashaus
Beitrage in Nr 50

In der Nummer 49 hat der Nebelspalter

im «Offenen Brief» den

Finger auf eine ganze Reihe von
Komma- und anderen Fehlern
gehalten Die Redaktion wird mir
im Sinne des Gegenrechts sicher
erlauben, dass ich auf einige Fehler

m der Nummer 50 hinweise:
— Seite 8, Karikatur Efeu zum Fall

Grunmger: Pohzeihauptmann
Grunmger hat nicht wahrend des

Zweiten Weltkrieges gewirkt,
sondern vorher Er ist bereits vor
Kriegsausbruch fristlos entlassen
worden.
— Seite 25: Die Kirche Halden,
St. Gallen, ist vom Nebelspalter un-
prazise als «evangelisch-ökumenisch»

bezeichnet worden Sie

wird jedoch von der evangelischen

und der romisch-kathoh-
schen Kirche gemeinsam in
ökumenischem Sinne betrieben Die
Bezeichnung musste also so lauten:

«evangelisch/romisch-katholisch

(ökumenisch)».
— Seite 27: Bei der evangelischen
Kirche Heihgkreuz, St. Gallen,
haben ganz offensichtlich die

Schildburger fur den Nebelspalter
recherchiert; jene Leute, welche
das Sonnenlicht mit Sacken m
einen fensterlosen Bau hineintragen

wollten. Der Nebelspalter
schreibt einerseits von einem hellen

Innern und anderseits davon,
dass die Kirche keine Fenster habe.

Die Küche hat Fenster — und
zwar recht viele.

Ludwig Hofmann, St Gallen

Nichts zu lachen
«Menschenrechte», Nr 51/52

Wahrend ich zum Beispiel über
den grossen Kirchentest (Nr. 50)
noch richtig kicherte, blieb mir
angesichts der (be)zeichnend
ergänzten Menschenrechtsartikel
das Lachen im Hals stecken. Man
kann nicht lachen, wenn's nichts
zu lachen gibt.

Die. Rolle

(0)DW STILLE (WYORTCHEN AN
DEN GENFEREx-JUGOSLAWIEN -
(l/EK) HANPL UNGEN

Den Schwächsten hier fahrt
man an den Karren, und unsere
Volksvertreter vertreten sich
apathisch die Fusse. Gleichzeitig darf
em Herr Milosevic m die Schweiz

ein- und ausreisen. Als Chef der
sozialistischen Partei Ex-Jugosla-
wiens ist er offenbar kein Netter/
Linker, denn sonst hatte sich die
Schweizer Vordenker-Partei darum

gekümmert, dass der euro-
schweizerische Makel der Genfer
Heuchelei auch das Debakel des

schweizerischen Konsens' offenbart.

Die Menschenrechte
verkommen zu Makulatur, wahrend

m Bosnien weiter vergewaltigt
und getötet wird. Was unser
Bundesrat diesbezüglich tut, lasst sich
leicht erraten: Nichts.

Vielen Dank dem Nebehpalter-
Team dafür, dass es sich getraut,
mit Unangenehmem zu stören

Robert Fischer, St Gallen

Nicht witzig
«Gedanken fur den Papierkorb»,
Nr 51/52

AufSeite 15 des Nebelspalters vom
20. Dezember fand ich eine Karikatur

des Bundeskanzlers Kohl.
Entschuldigen Sie bitte meine

scharfe Kritik — aber die Karikatur

ist so unpassend, erniedrigend
und unanständig (ich bin alles
andere, nur nicht prüde!), dass ich
mich geschämt habe fur Ihren
Abrutscher. Bitte nehmen Sie
diese Kritik am Bundeskanzler
Deutschlands zurück. Mag er
sein, wie er will, er ist auch
Mensch, und über ihn sich lustig
zu machen gibt es sicher Möglichkeiten,

die weniger grob sind.
Grobheit ist nicht witzig.

Kohl hat sich m Bitburg
unverzeihliche Faux geleistet — aber die
harte Vergangenheit lauert, wie
em springbereiter Tiger, m
Deutschland doch uberall

Hanna Ghkson, Wuppertal

Wesentliches
«Absolut keimfrei», Nr 51/52

In Ihrem Artikel «Absolut keimfrei»,

Herr Bardill, steht tatsächlich

Wesentliches.
Da kotzt also so em armes

Rattengesicht — seit es Linke und
Nette gibt übrigens bereits em
Kosewort — einem geschaftig-ag-
gressiven Metzger vor die Hütteö O
Dieser betitelt den andern auf eine

Art und Weise, wie Sie das nie
tun wurden m solchen oder
ähnlichen Situationen Nein, Sie

nicht, Sie helfen und erkennen:

em Mensch! Ich gratuliere Ihnen,
Sie haben es geschafft!

Was fur Gefühle die schnelle
Susi em Stuck weiter oben bei
Ihnen ausgelost hat, lassen wir offen.
Wahrscheinlich haben Sie Ihr
fröhliche Weihnachten und em

gutes neues Jahr gewünscht —

oder, vielleicht, gar wieder die
Erkenntnis: ein Mensch! Ich finde
das toll. Es lohnt sich immer, so

ein Spaziergangh im Niederdorf.
Natürlich — und bitte lassen Sie

mich Ihre Weihnachtsgeschichte
noch ein wenig ausmalen —

haben Sie den armen Kerl mit nach
Hause genommen und ihm
Zukunftsperspektiven eröffnet, von
denen er bis anhm nur träumen
konnte. Und am nächsten Tag
wurde aus dem Mensch em
Freund, fur den man alles tut.

So war's doch, gell, seien Sie

nicht so bescheiden m ihren
weihnachtlichen Ausfuhrungen.
Übrigens, an was Sie den Metzger
erkannt haben, mussten Sie
vielleicht m Ihrem nächsten Ge-
schichth analysieren

Alex Lutlnger, Romatishom

Freude
«Amok», Nr I

An der Rubrik «Amok» hatte ich
sehr Freude. Es ist wieder wie m
früheren, «guten Zeiten» — eine
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